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Nfortigen WaffenſtillſtandM ſämtlichen Fronten eintreten ſoll vorſchlagen Der Kon
greß der Arbeiter und Soldatenräte wird die unent

M geltliche Auslieferung der privaten Regierungs

mee eine Kontrolle der Arbeiter
ſchaffen die Einbernfung der Verfaſſunggebenden Ver
ſammlung zu gelegener Zeit ſicherſtellen für die Ver

wir Wär Organiſation t rKongreß fordert die Soldaten in den Schützengräben zur
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der neuen ruſſiſchen Regierung
Für einen demokratiſchen Frieden und ſofortigen Waffenſtillſtand

W T Petersburg 9 November Pet
I Tel Ageniur Der Allgemeine Kongreß der

Arbeiter und Soldaten räte ganz Rußlands
richtete folgenden Aufruf an die Arbeiter Soldaten
und Banern

Auf der Grundlage des Willens der überwältigenden
Mehrheit der Arbeiter Soldaten und Bauern geſtützt
auf die gelungene Erhebung der Arbeiter und der
Garniſon von Petersburg nimmt der Kongreß die Ge
walt in ſeine Hand Er wird allen Völkern
einen demokratiſchen Frieden und einen ſo

der alsbald auf

und
Kirchenländereien an die Banernansſchüſſe ſicherſtellen

die Rechte der Soldaten verkünden und die Verwirk
lichung einer vollkommenen Demokratiſiernng der Ar

über die Erzengung

ſorgung der Städte mit den Gegenſtänden des dring

Rußland b n t garankieren ihreZukunft zu orggniſieren Der Kongreß beſchließt daß
die geſamte örtliche Verwaltung auf die örtlichen Ar
beiter und Seldatenräte übergehe die eine dauerhafte

herzuſtellen haben Der

I Wachſamkeit und Feſtigkeit auf Der Kongreß iſt
überzengt daß die revolntionäre Armee die
Revolution gegen al inmperialiſtiſchen Ver

ſuche zu ſchützen wiſſen wird bis zu dem Augenblicke wo
die neue Regierung den demokratiſchen Frieden zuſtande
gebracht haben wird den ſie auf direktem Wege
allen Völkern vorſchlagen wird Die neue Regierung
wird alle Maßrohmen ergreifen um der Arme alles
Notwendige zu ſichern durch eine energiſch Politik der
Auflagen und Stenern für alle begüterten Klaſſen Sie
wird in oleicher Weiſe die wirtſchaftliche Lage der Sol
datenfamiſien verbeſſern Die Rarteigänger Korn i
lows Kerenskis Kaledins und andere ver
ſuchten Truvyven nach Petersburg fommen zu laſſen
Einige Abteilungen die ſich durch Kerensfi hatten täu
ſchen laſſen ſind bereits anf die Seite des in Erhebung be

Soldaten Setzt tat
dieſem Parteigänger

findlichen Volkes übergetreten
kräftigen Widerſtand Kerenski

Von den Kampffronten
W T Berlin 9 Novbr abends Amtlich

Jn Flandern ſtarker Artilleriekampf bei Pas
ſchendaele

Jn der Verfolgung gegen die Piave
geht es vorwärts

Wien 9 November Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Der Widerſtand der Jtaliener an derLivenza iſt gebrochen Verbündete haben den
Fluß auf der ganzen Front überſchritten
und dringen gegen Weſten vor

Auch in den Tiroler Grenzgebirgen
machten unſere Truppen Fortſchritte

Jm Oſten und Albanien nichts Neues
Der Chef des Generalſtabes

W T Berlin 9 November An derenden Kechen ſ der Artilleriekampf in
jend von Keyem zwiſchen Poelkapelle und ſüdlich

Pasſchendaele am 8 November vom Nachmittag an wie
der größere Stärke angenommen Jnfanterieangriffe er
folgten nicht Unſere Artillerie ſetzte den Kampf mit
Nachdruck fort Am Vormittage des 9 November ſtei

erte ſich das feindliche Feuer zwiſchen Honthoulſter
ld und Becelgere zu großer Stärke und lag von

7 Uhr bis 8 Uhr 30 vormittags als Trommel
fener auf dieſem Abſchnitt ohne daß bisher Angriffe
erfelgt ſind

Jm Artois ſtieß nach ſtarker feindlicher Feuervor
bereitung zwiſchen Mericourt und Oppy eine ſtarke
Großpatrouille gegen unſere Linie vor ſie wurde unter
blutigen Verluſten im Gegenſtoß geworfen und ließ Ge
fangene in unſeren Händen Das gleiche Schickſal er
litten feindliche Patrouillen bei Lens und Roeux wäh
rend einige Patrouillen weſtlich Deulemont Gefangene
und Maſchinengewehre einbrachten

Jn Gegend von St Onentin und nordöſtlich von
Soiſſons lebte im Laufe des Tages bei größerer
Sicht die feindliche Artillerietätigkeit auf und blieb von
u Oiſe nördlich Hurtebiſe Ferme bis Mitternacht leb
aftft

Feindliche Erkundungsabteilungen die zwiſchen
gaas und Moſel am frühen Morgen des 8 Novbr

nach heftiger Fenervorbereitung in Gegen Combres
Höhe und ſüdlich vorſtießen wurden abgewieſen Den
ſelben Mißerfoig hatten franzöſiſche Erkundungs
abteilungen die nach ſtarkem Feuer ſüdlich des Rhein
Rhone Kanals vordrangen

Kornilows entgegen Eiſenbahner Haltet die Streit
kräfte an die Kerenski gegen Petersburg ſchickt

Dieſer Aufruf wurde mit allen gegen 2 Stimmen bei
12 Stimmenenthaltungen angenommen

Haparanda 9 November Eigene Drahtmel
dung Laut Utro Roſſije gehen Gerüchte um daß
Kerenski nach ſeiner Verhaftung in die Peter Pauls
Feſtung gebracht worden ſei Ferner verlaute daß
Lenin Miniſterpräſident und Trotzki Gene
raliſſimus werden ſollten

Genf 9 November Der als Haupturheber des ge
glückten Staatsſtreiches geltende Trotzky ſtrebt wie
aus vorliegenden Depeſchen erhellt eine überragende
Stellung nach Art Kerenskis an Die neuen Sowjet
Machthabr wollen aber überhaupt keine diktatoriſchen
Gelüſte aufkommen laſſen nur kollegial gefaßte Bo
ſchlüſſe ſollen Geltung haben Deutſche Kriegszeitung

Der Verlauf des Staatsſftreiches
T Amſterdam 9 November Aus Peters

burg wird vom 8 November 12 Uhr 45 MinutenW gemeldet 12 Uhr e
Soweit feſtgeſtellt werden kann iſt die Bewegung

der Maximaliſten am Abend des 6 November
durch die Beſetzung gewiſſer Punkte u a des Haupt
telegraphenamtes eingeleitet worden während im
Laufe der Nacht weil man nicht auf Widerſtand ſtieß
methodiſch zu Werke gegangen wurde und die Banken
und Bahnhöfe beſetzt werden konnten

Am Morgen des 7 November wurden die Ope
rationen kräftig ausgearbeitet Um 10 Uhr morgens
wurde in einer Proklamation des revol u
tionären militäriſchen Komites bekannt ge
geben daß die vorläufige Regierung ab
geſetzt worden und ihre Macht in die Hände der
Sowjet übergegangen ſei Nichtsdeſtoweniger blieb die
vorläufige Regierung geſtern im Winterpalais wogegen
der Sowjet noch nichts unternommen hat Die Mini
ſter und der Generalſtab blieben noch immer im Amk
Kerenski und der Petersburger Generalſtab konr
ferierten die ganze Nacht bis 7 Uhr morgens mit
General Manikowski Darauf verlor man
Korenskis Spur Nach Gerüchten hatte er ſich mor
gens gegen 9 Uhr in die Stadt begeben wo er einen
Aufruf an die Truppen richtete

Vom 7 November abends 7 Uhr 30 Minuten
wird gemeldet Es wird mitgeteilt daß Trotzki auf
einer Verſammlung der Maximaliſten erklärte es
ſeien Maßregeln getroffen worden um Ausſchreitungen
zu verhüten Die Miliz habe Befehl erhalten die
Plünderer zu verhaften Das Schiff Aurora liegt
dicht bei der Nikolgibrücke vor Anker Alle Regimenter
in der Nähe von Petersburg haben drahtlos Befehl er
halten Verſuche der Regierungstruppen nach Peters
burg Truppen zur Unterdrückung der Bewegung zu
ſchicken zu verhindern Vertreter der 5 Armee berichten
daß dieſe mit den Maximaliſten ſympathiſiere Die ſo
genannte rote Garde in Petersburg iſt bis an die
Zähne bewaffnet Das revolutionäre militäriſche Komi
tee hat eine Proklamation an die Bevölkerung Peters
burg gerichtet in der erklärt wird daß eine ver
brecheriſche Gegenrevolution ihr Haupt er
hebe weshalb vor der Mobiliſierung Kornilorwſcher
Streitkräfte gewarnt wird Verſchiedene Brücken über
die Newa ſind geſperrt Jn der Gegend der Geſandt
ſchaftsgebäude der alliierten Mächte iſt noch alles
ruhig

Am 8 Novbr mitt 1 Uhr beſchloſſen die Mitglieder
äufigen Regier die ſich im Winterpalais beder vorläufigen unfanden dem Miniſter K r kin außerordentliche Voll

machten zu erteilen um die Ordnung in der Hauptſtadt
wiederherzuſtellen Eine der erſten Maßnahmen dazu
war Oberſt Palkownikow ſeines Amtes als Gou
verneur von Petersburg zu entheben und ſtatt ſeiner
den General Bagratouni zum Chef des General
ſtabes zu ernennen

W T Petersburg 9 November Pet Tel
Agentur Nach Meldungen aus Helſingfors haben die
Abgeordneten der Baltiſchen Flo e und die Sol
datenausſchüſſe beſchloſſen ſich dem Ardeiter und Sol
datenrat von Petersburg und dem revolutionären Aus
ſchuß anzuſchließen und ſie zu unterſtützen

Der revolutionöre Ausſchuß in Reval hat alle
militäriſch wichtigen Punkte dort beſetzt Nach Mel
dungen aus Kaſan iſt der dortige Truppenbefehls
haber General Archipow feſtgenommen
worden Die Offizierſchüler und die Offiziere der
Panzerkraftwagen haben ſich ergeben

Die engliſche Auffaſſung
W T Amſterdam 9 November Handels

blav meldet aus London Hier herrſcht allgemein die

Jn Mazedonten hielt weiterhin lebhafte Ar
tillerietätigkeit im Cernabogen an Während hier in
der Nacht vom 8 zum 9 November nach gründlicher
Feuervorbereitung deutſche und bulgariſche Stoßtrupps
Gefangene und Maſchinengewehre aus feindlichen Grä
ben einbringen konnten wurden in der Strumaebene
feindliche Kompagnien von den Bulgaren nach kurzem
Anfangserfolge reſtlos zurückgeſchlagen

Jn Jtalien hält weder feindlicher Widerſtand
noch ſchlechtes Wetter den ſiegreichen Vormarſch der
Verbündeten anf

Karlsruhe 9 November Daily Mail ſchreibt
Stärkere Nachhuten werden den Feind kämpfend auf
zuhalten verſuchen bis die in den Dolomiten ſtehenden
Gebirgstruppen die ihre ſtarken Stellungen abgebaut
hatten entlang dem Weſtufer der Piave die Niede
rungen bei Belluno und Treviſo erreicht haben werden

Deutſche Kriegszeitung

Mailand 9 November Eigene Drahtmeldung
Jn ſeinem Bericht über die augenblickliche Lage läßt
der Corr della Sera durchblicken daß die Offenſive
der Mittelmächte nach erfolgter Ueberwindung der
Livenza Linie weitere Gebietsverluſte voraus
ſehen laſſe Einigermaßen auffallen muß die an
Volk gerichtete Mahnung dem im erſten Anſporn ge
ſchaffenen Burgfrieden treu zu bleiben

Das Schickſal Venedigs
Wien 9 November Aus dem Kriegspreſſequar

tier wird gemeldet Die Kämpfe an der Piave die durch

da 8

ihre ausgedehnten Sümpfe und das etwas höher ge

2 9 fo z 9 Wlegene rechte Ufer gute Verteidigungsmöglichkeiten
bietet dürften entſcheiden ob
halten können oder aus ſtrate
eine vorteilhaftere Verteidigungslinie zurückzichen
müſſen Nach Mailänder Depeſchen ſieht man in
Venedig den öſtlichen Horizont gerötet Es ſcheint daß
viele Ortſchaften entweder von den Jtalienern
in Brand geſteckt worden oder durch Zufall in
Brand geraten ſind Deutſche Hriegszeitung

Jmmer wieder die Einheitsfront
Mailand 9 November Eigene Drahtmeldung

Die Miniſterzuſammenkunft in Rapallo be
zweckte wie der Corr della Sera mitteilt vie Her
ſtellung der militäriſchen Einheitsfront des
Vierverbandes
richt noch aus den Kommentaren der Blätter iſt erſicht
lich wie weit dieſes Ziel erreicht wurde

e Jtaliener Venedig
o 4 rſchen Gründen ſich auf

t

d
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Weder aus dem offiziellen Be

Paris 9 November Eigene Drahtmeldung Der
Matin teilt mit Die Reiſe Painlevés und Lloyd

Georges nach Jtalien ſtehe u a auch im Zuſammen
hang mit gewiſſen unter der Hand erfolgten Angeboten
an die neutraliſtiſchen Kreiſe Jtaliens die geradezu auf
die Sprengung der Entente abzielten

Rom 9 November Eigene Drahtmeldung Der
frühere Miniſterpräſident Gioletti iſt von Turin in
der Hanptſtadt eingetroffen

Paris 9 November Eigene
Blötter berichten aus Rom Die Kammer wird gleich

Drahttneldung Diei m

e 1 4 D ielnach ihrem Zuſammentritt einen Aufruf an das Land
erlaſſen Auch der König wird eine Proklamation an
das italieniſche Volk richten

Bei der Eröffnung der Kammer wird ein Antrag
eingebracht werden alle noch in Jtalien ſich aufhbal
tenden deutſchen Staats angehörigen ſo
fort zu ver haften und das öſterreichiſche und
deutſche Eigentum als Erſatz für die durch das Einrücken
der Truppen verurſachten Schäden zu beſchlagnahmen

Lloyd George und Painlevé bei
Viktor Emanuel

Rom 9 November
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r rdie engliſchen Truppen die ſich an die
W r rwo ſie in den Kampf eintreten ſollen

Zarenfamilie

König
n franzsäſiſchen unt I In ee i M nie

Von der
n u DBprn 90Paris 9 November Eigene Drahtmeldung Wie

9 2 2 M 2 n a rondie Blätter aus Petersburg melden klagt die Zaren
c J F b cfamilie in Tobolsk ſehr über die Kälte und verlangt

9 Mais ung Der r iſt Jahr tnel tcholiſch erwarme Kleidung Der Dar ehr melancholiſch erund ſeine Familie ertragen die Einſamkeit namentlich
den Mangel an Lektüre nur ſehr ſchwer

Anruhen in China
Rotterdam 9 November Eigene Drahtmeldung

c M o 4 2 ChngpDem N Rott Courant zufolge iſt es in China immer

v n An 2 2noch nicht ruhig Einer Meldung aus Peckiag über
Petersburg zufolge ſollen die Truppen der Provinz
Kirin ſich geweigert haben den Offizieren zu gehor
chen und daraufhin die Unabhängigkeit der

ben Jn den Provingzen
Dunan und Sztichuau in Mittelching jollen die

C 344mnit der Eiſenbahn nach kleiner

Pariſer Berichterſtatter der

Auffaſſung daß die Ereigniſſe in Rußland die
Vorläufer eines Bürgerkrieges ſeien Eswird berichtet Kerenski habe von den Plänen
Lenins gewußt und Maßregeln getroffen um den
Sitz der Regierung nach Moskau zu verlegen Kerens
kis Freunde in England glauben er werde jett dangch
trachten alle gemäßigten Elemente um ſich zu ver
einigen und die Koſaken und andere Truppen die noch
nicht unter dem Einfluß der Maximaliſten ſtehen
unter ſeiner Fahne zu ſammeln

Die Friedensausſichten
Budapeſt 9 November Budapeſti Hirlap erhält

von ſeinem Wiener Korreſpondenten die Mitteilung
Man dürfe die Vorgänge in Rußland nicht ſo optimiſtiſch
auffaſſen als ob ein Sonderfrieden zu erwarten
ſei Auch Lenin wolle keinen Sonderfrieden weil er
fürchte der Sieg der Mittelmächte würde die Republik
bedrohen und eine Unterſtützung des Zarismus ſeitens
Deutſchlands bewirken Man dürfe nur hoffen daß
Lenin einem ſtarken Druck auf England ausüben werde

Deutſche Kriegszeitung

Die Lage in Petersburg
Haparanda 9 November Eigene Drahtmeldung

Nach dem Utro Roſſije ſind die Finanzen
Petersburgs in fürchterlicher Verfaſ
ſung Es ſind nur 200000 Rubel in den Kaſſen
während die Forderungen ſich auf viele Millionen be
laufen Namentlich in den Armenquartieren macht ſich
eine ſtarke Bewegung geltend Die Stadt iſt von De
ſerteuren überſchwemmt Wenn die Maſſen los
gelaſſen werden fürchtet man wilde Pogrome

Kornilow vor Gericht
W T Petersburg 9 November Pet Tel

Agentur Der revolutionäre Militäraus
ſchuß teilt allen Offizieren Soldaten und Ausſchüſſen
an der Front und im Lande ſeinen Beſchluß mit Kor
nilow und ſeine Parteigänger in die Peter Pauls
Feſtung überzuführen und ſofort vor ein revolutionäres
Kriegsgericht zu ſtellen

Zuſammenſtöße der Regierungstruppen mit den Auf
ſtändiſchen fortdauern

Die Angſt der Londoner vor
Luftangriffen

Haag 9 November Aus London wird berichtet
Nach engliſchen Blättern äußerte König Georg
neulich bei einem Beſuch eines von den Fliegerbomben
geſchädigten Stadtviertels Londons Jch verſtche nicht
was die Deutſchen mit ihren Luftangriffen be
zwecken Alles was ſie mit ihren Verwüſtungen er
zielen iſt daß das engliſche Volk eher erbittert wird als
eingeſchüchtert Aber daß doch eine allgemeine Angſt
vor Bombenangriffen herrſcht geht aus einer anderen
Londoner Korrenſpondenz hervor welche berichtet daß
an jedem Abend wo die Luftverhältniſſe Fliegergnariffe
befürchten laſſen ſich die Londoner in großen Scharen

n Orten begeben wo ſie
ſich ſicher fühlen und daß dann die Untergrundbahn
und die Unterſtände von Menſchen überfüllt ſind

Deutſche Kriegszeitung

Ein Kabinett Briand in Sicht
J D J o ſLyon 9 November Eigene Drahtmeldung Der

Dévpéche de Lnvon ſchreibt

c

11 585 Wonenmhoer 4 iſtunter dem 5 November Steht eine Miniſter2 c on 2 lam Wkr iſi s bevor an glaubt es allgemein in Kammer
Ton Da MWeribtorß t4 45 Kor tkreiſen Dor Berichterſtatter iſt der Ueberzeugung

rn o h nen J J 1 m o V r i v J wit nennen DaInun den eine u VI 1 DVriag nd nruenuel cV r 4 o J OKadidaturen Caillaux Clemencegu Barſk hou und Al
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Vom neuen Reichskanzler
o 9 r0 TW T Berlin 9 November Amtlich Der

4 J 1 D e J J J 4Reichskanzler Dr Graf von Hertling hat heut
die bereits für einen früheren Zeitpunkt geplant ge

T W J c Mweſene Reiſe nach München angetreten Da der Reichs

z 4 Wo rbo14kanzler zur rdnung dringender Angele enhe iten einige
Zeit in München bleiben muß wird er in Reichstag
erſt am 29 November erſcheinen können Jm preuß i
ſchen Abgeordnetenhauſe wird Graf v Herl
ling am 3 Dezember das Wort nehmen

e

W T Wien 9 November Kaernannte den Deutſchen Kaiſer zum Jnhabe s
öſtereichiſch ungariſchen Feldhaupitzenregiments Nr 25

Paris 9 November Eigene Drahtmeldung Der
Prinz von Wales iſt im italjeniſchen Haupt
quartier eingetroffen
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Bericht der Oberſten Heeresleitung
9T Großes Hauptquartier

Jtalieniſche Front
Die Livenza iſt überſchritten

der

Raſtlos ſtreben die verbündeten Armeen anf den Ge
5ſtraßen und in der Ebene den Widerſtand italie

Schneetreiben und
birg
niſcher Nachhuten brechend
ſtrömenden Regen der

im
Piave zu

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Der Artill
mittag im Yfergebiet bei Poe
daele zu erheblicher Stärke an

n ArJm

nördlich von der Scarpe wurden abgewieſen
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jm Sundgau wurden nach heftigen Feuerwellen vor

brefhende Sturmtrupps Franzoſen zurükgeworfen
Jm Luftka

Gegner 13 Flugzenge
32 Leutnant v Bülow ſeinen 25
ſeinen 22 Leulnant Bongartz ſeinen 21 Luftſieg

O icher Kriegsſchauplatz

der

Oe ſt l
Keine größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche
Im Cernabogen brachten

bteilurgen ans
ein M

W

Front
Ab

iſchinengewehr zurü

regen Kjüpri und P roſenik vor
Hegenſtoß bulgariſcher Truppen warf ſie zurück

Der Sſte r er 2udendorjf
S D S 2 eeeeeèàeorcierung des Tagligmento

Von Heinrich Wodnik Berichterſtatter

e a

rdie

V bzor Codroipo 6 November
n 4 J FAuch ar hat ſich nun das Schi ickſal d d

r e iſt ihnen nicht gelungen di e
ö veron catur r Verteidigung eingerichtete

n dern 71 v e der3 o J l i 7 S uZzu r 97 2rer 1 t 44 94 nu 4v 15 n wi amentolinie ar von den Jta
1 J F 1zienern n Frieden n Hauvptverteidigungs
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O P r 5c 11 t Jan r i eiulen tenv ſtigungen ich dem den die Franzoſen zw

J 9 5 Jrdun d ort ſeinerzeit errichtet hatten

5 v 9 rn e her d J2 rg en Befeſtigungen haben aber die Jta

J S x n 29 B4 i i ru C V1 3 C t ord ren 0 I eJ t P r J wir H den ne vohl
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v 3 Vrer ottedenen Nachhuten hre

5 F b r Jt i n l Den rtten ſich am 7 en11 r u hen tUfer ſtark verſchar Insbeſondere beabſichtigten ſie

R t Cde zahnübergang bei odroipo und ebenſo den

o 2 1 f r Ienden vor Latiſang zu halten Jm Abſchnitt von
J wo n G i rnif n genauer folgen 9ante

te der Gegner beträchtliche Kräfte und gab denda 2 auf eine ScWlacht nomen le Ke
De er c Ci L d acht anto ten aſſen9 J m J o 7 O G o n iert 1 Seit on u el bin it operierte u Selten der9 r 2 122 ündeten die zweite J on e des Generals dern ter on L W 5hron tnteri n Lenriquez Während nun dieſe nach

F r z ftſtarker Artillerievorbereitung methodiſch den Angriff

ar r mvortrug und damit die Hauptmacht der Jtaliener feſt
r v

h d o 47 9 3t a es deutſchen und k u k Truppen der Ar

r o 7 S P mr er nördlich zwiſchen Oſoppo und Pin
2 9 wie T ment 2 G ren fe ſch nu v l zu c t en na dem onr A irungsabteilnnge das Weſtufer bei

W eribe rekognoſziert hatten Die über den Fluß
g Negimenter ſtießen drüben ſowie ſie das
t a hotten J f 3 Gros tfer e t hatten ohne erſt auf das Gros z

n R r ö 1rt vor und es gelang ihnen die italienr
7 53 mr v r chendem Un reſte 2u r e tun zuv i 7 V 9 J 5t in e v 2 mee Below die M o

Wwar mit ſtärkeren Kräften nach Süd
J J4 d vr wenfen und die italieniſchen Stellungen

i von Codroivo mit U nfafſung zu bedrohener r r der Haupt tangr auf der ganzen0 uns 5 n 01 Winnzyarmes ſohn fe teils f liun C e Lrdl e e B 9119 au Dne J S irrbrüderen geſchlogenen Schiffhrücken teils auch
1 e G 2 rdie imn hochgebhende Hauptrinne des Fluſſes

u 3 T Ddurchflutend iiber den Tagaliamento Die Stellungen

m 79 d J d 7 Jde d urden ge nonmen und der Feind flu
tet zur Toil Auflöſun weſttenär t Jete u i in u ull weftwarts ab Z

Wilſon und der Krieg
Ein Jahr weiteren Blutvergießens iſt am 7 Novbr

verſtrichen ſeitdem der große Friedensmann Woo
drow Wilſon aus dem ſtürmiſchen Wahlkamp fe
wiederum als Sieger hervorging und ihm durch den
Mehrheitswillen der amerikaniſchen Nation zumzweitenmal die Würde der räſidentſchaft in den Ver

mer SSie Ruinen von Görz
Von Heinrich Wodnik Berichterſtatter

Görz am 29 Oktober
eute früh bin ich in Görz eingetroffen Ein

ſchweres Gewitter war Nachts niedergegangen und hatte
die Straßen völlig verſchlammt Es war kein Ver
gnügen zu Fuß zu wandern aber es mußte ſein denn
der raſche Vormarſch unſerer Trupven machte jedes
Fuhrwerk für den N ub der Verpflegung unentbehrlich An e udlofen G efangenenzügen vorbei ging es

an dete Jtaliener wurden auf Bahren vorüber
getragen kam das Kloſter Caſtagnew win Sicht Es iſt eine Ruine geworden und ſtarri
vo öchern wie ein grinſender Totenſchädel Jch
p e unſere Stellungen und kurz darauf die ita
l hen Jm Zwiſchengelände ſtand in entwickelter
L entlang der Straße das Wiener Landſturm Reeoi
m t und daran anſck lie vend der Li er Da idſturm Die
Feldkappen ſchmückte Eichenlanb An der Seite hielt

ldmarſchall Zeidler der Komman dant der 53 Di
ion die einſt Görz ſo zähe verteidigt hatte Der
wiſer wurde rwarte t Sr hatte den Wunſch ge

ußert an der Spitze des Landſturmes in Görz ein
jehen Jch überſchritt den Bahndamm den die Jta

Bollwerk verwandelt hbatten und geriet
ſt in ein Gewirr von Gräben Drahthinder

ntzbauten Bis tief in die Stadt hinein

ner in ein
z

u S
a ſik die italieniſchen Befeſtigungen Unter den
z ren Häuſern befinden ſich tiefe Bombenkeller
Seablrärme und Verbindungsgänge Quer über dieGaſſen ziehen ſich Betonmanern mit Schießſcharten alles
zur Verteidigung bis aufs Aeußerſte und zum Straßen
kampf von Gaſſe zu von Haus zu Haus eingerichſind ſel Ubſt die Zimmer mittet W D iziere oft enSandiaden aus h Die Stadt in

9 Novbr

eriekampf in Flandern wuchs am Nach
kapelle und bei Pasſchen

tois lebte das Feuer an mehreren Stellen auf
Engliſche Erkundungsvorſtöße ſüdlich von Acheville und

mpf und durch Abwehrfener verloren die
Leutnant Müller errang ſeinen

Lentnant Böhme

dentſche und bulgariſche
den feindlich en Gräben Gefangene und

Jn der Struma Ebene ſtießen engliſche Kompagnien
Kraftvoller

einigten Staaten überkragen wurde Wilſon ſiegt mit
friedlichen Mitteln das war die hinreißende Wahl
parole mit der ſich der gar nicht weltfremde JdeologeWilſon die unbedingte Gefolgſchaf ft der friedliebenden de
mokratiſchen Partei ſicherte und ganz Amerika in den
frommen Wahn verſehte eine ungeheure Bereicherung
eine dauernde wirtſchaftliche Machtſtärkung Amerikas
das würde der amerikaniſche Sieg in dieſem Weltkriege
werden ohne daß Amerika ſelbſt das Odium der mili
täriſchen Beteiligung und eigener Blutopfer auf ſich zu
nehmen brauchte Das war allerdings ganz nach amerika

bisherigeniſchem Geſchmack und der Verlauf des
Krieges in dem die Wilſonſche Politik der gewinn
bringenden Neutralität ſo herrliche Erfolge gezeigtrri

1 P am g u narrtehatte ſchien der beſte Beweis für ſeine ſtagt 5manniſche
eErleuchtung zu ſein Während di Völ lker auf dem euro

päiſchen Feſtland in ungeheurem ſaffengange ſich er
ſchöpften floſſen Goldſtröme in die Taſchen der amerika
niſchen Kriegsinduſtriellen gewann Amerika als lachen
der Dritter Schritt für Schritt die wirtſchaftliche Vor
herrſchaft und verſtand es das 3 We eltgeſchäft immer mehr
an ſich zu reißen War aber das alte Europa genügend
zur Ader gelaſſen vor allem die deutſche Militärkraft
gebrochen dann gedachte Wilſon in gottgefälliger
Menſchenliebe als Friedensbringer hervorzutreten

156 I d r M r 25 MWilſons Ruhm als edelſter Repräſentant der Billigkeit
ind Gerechtigkeit würde in vollem Glanze erſtrahlen

und daneben nicht minder das Geſchäft der Dollarkönvige
deren getreuer Handlanger und Agent Wilſon allezeſt
geweſen iſt blühen und gedeihen Aber dieſe amerika
niſche Rechnung wurde durch die Genialität der deutſchen
Kriegführung einfach durchkr

Von Anfang des Weltkrieges an iſt Wilſon der heim
liche Verbün dete nolar ds geweſen ein perſe önlicher Be
wunderer Altenglands und Vertreter einer angel
ſächſiſchen Solidarität die namentlich in Deutſchland
den militariſchen und wirtſchaftlichen r grbligte
gegen den man ſich Jegen ſeitig unterſtützen üſſe Die

zubringen Als dann der Bootkriebegann der England mit den Mitteln bekämpfen ſoll

die es gegen uns ſchon lange vorher angewandt hatte
da ergriff Wilſon unter dem fadenſcheinigen Vorwande
das freie Reiſerecht des amerikaniſchen Bürgers zu ver
teidigen und für Recht Freiheit und Kultur zu ſtreiten
die Gelegenheit die Vereinigte n Staaten für England in
das Weltenringen eingreifen zu laſſen Gegen den Wider
ſtand im Kongreß riß er das amerikaniſche Volk in den
Krieg hinein dieſelbe Nation die ihn weil er der Frie
denspräſident ſein wollte nochmals ins Weiße Hans ge
wählt hatte Von der Kriegsbege iſterung es ameri
kaniſchen Volkes von der die Ententepreſſe ſo viel und
ſo Erhebendes zu melden weiß ſind zum Teil recht ſonderbare Rachrichten zu uns gekom nen Zuverläſſige Be

richte der jüngſten Zeit beſagen daß bittere Ent
täuſchung über die verderbliche Kriegs
politik Wilſons dauernd an Umfang zunimmt
M an nennt ihn offen den bezahlten Agenten Englands
Die Kriegsſtimmung gegen Deutſchland iſt von der
Preſſe und der Regierung künſtlich mit den unglaublich
ſten Lügen und Verdächtigungen erzeugt worden Bei
der Durchführung der Wehrpflicht der man ſich teilweiſe
mit Waffe ngew alt widerſetzte und bei der Einſchiffung
der erſten Truppen nach dem europäiſchen Kriegsſchau
platz ereigneten ſich Schr ckensſzenen Meutereien und blutige Zuſammenſtöße Wilſon der Knecht

Milligardäre muß England koſte es was es wolle
ſonſt gehen der Hauptſchuldner Amerikas

er Entente geboraten Gelder verloren
zten Endes amerikaniſche Bürger als Ka

non enfutter rur die Er ntente er portiert
Auch das emeritaniſche Volk wird das einſehen Und

es wird ſo hoffen wir dereinſt der Tag kommen wo mit
em amerikaniſchen Volke die vielen Millionen der um
Hnöden Gewinn geopfe rten verſtümmelten in tiefſtes
eid verſetzten M denſche n aller kriegführenden Nationen

Rechenſchaft von jenem Woodrow Wilſon fordern der
Menſchlichkeit und Menſchenwürde für Geld verſchacherte

der
zu Hilfe eilen
und mit ihm die d
So we rden le

d

ſe

jaſt menſchen I einige Jeit don der

et 2 2ungeheuren ameril Munitions und Krie egs V amate rial iefe erungen die R liarden eir ibra achten und das und der den ölkermord verlängerte um ſeine Ge

ICn e l h 3 14 u 2 J 2 t 4 vganze Land in eine große Waffen fabrit erwandelten chäftsauthaben u indem Der Fluch der Menſchhei

44 t Dulit 3 Nu ber 3 mwurden von Wilſon offenſichtli h begi nſtigt Sie allein ird ihn und ſein Andenken ten
9 8gabe 1 der Entente die Mögli de n Krieg m it ſchien

Wehberlenenh d r Jy fitlerd rückender Ueberlegenheit an Mat ial weiter ihrenGewaltige Vorteile hoffte Wilſon für ſein Land zu ge Srne Perichte über den

v rifeaniſche M tvinr ten wenn er die amerikaniſch Ner itralität aufrechterha 1 dur rieſenhatt nd r Hee rrhalte um durch riefenhafte ind überzahlte Heeresileſertn ingen ungeheuer zu verdienen und das wirtſchaft P

J A d 9 r ſcl n
liche Nebergewi t Der Vereit igten Stagten in der gan en C lau de net r eibt im P et i t 4 ariſie n vom

m a halten um Furt a aültige 21 OftobeWelt zu erhalten um der Entente den endgültigen Sieg 1 Sie ſFtriaitzu leichte S ſließlich in on wentſchei Die Atmoſphäre iſt mit Elektrizität ge eladen Alle

4 W 44 C l r tdenden Stunde ſein di at n die Wa Welt iſt angſtvoll erregt nervös Die erſtaunlichſten

4 en S 4 l l C S ad J Jſchgle fi t Deutſchland zun n Gerüchte tauchen auf und ſind nicht einmal immer

i 4 J 2 g J 24 v rſeinem g n Erſtaunc ite dieſe Rechnung aber falſch Jeder möchte gern abreiſen aber die Schwi erig
durchaus nicht der ihnen gegenüberſtehent keiten ſind groß Die Lenini ſten ſind bewaffnet die
agewaltigen Uel ich die Deutſchen und ih rote Garde iſt wieder auf gelebt Am Sonntag exer

J e d v i 1 4 r JVerbünde icht S e rlandslieb en die braven Anarchiſten auf den von den Solund deutſ fkun fein Ueber ten län nicht mehr benutzten Uebungsplätzen
dalegen d Naoterials t d Die Soldaten verlernen ihren Beruf ſie treiben ſich

die En cfährlichſte g ziellos au den Straßen herum ſchlafen und eſſenr 9 ivaf i wenn es ihnen paßt in der Kaſerne und verdienen ſichWanke ganzen nebenbei ihren Unterhalt durch kleine Hökergeſchäfte
Rüſtzeng diplomo e uns von der Es wäre veſſer ſie zu entlaſſen zu Hauſe könnten ſie
enerag tug dieſer fnaland nd die ſich wenigſtens nützlich machen Die Maxüinaliſten

11 d mir jefän mj amert d t en T alcgn 2 J al haben ihre Führer wieder die aus den Gefangni ſſen en
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laſſen worden ſind Sie triumphieren und verf
über die Mehrheit im Sowjet Man hört Lenizurück dann müßte die Regie erung ihn ver nen
das wäre ein willkommener Anlaß zu einer Revoln
Wir hätten dann die Kommune Aber ich bezwe
Lenin den Mut dazu haben wird Die politiſche Lag
hoffnungslos wo ſoll die allgemein erſehnte ſtar

egierung herkommen Dazu kommt die mer ſchlech
ter werdende Er nährung 2 300 Gramm J
lich Butter Mehl und Fleiſch fehlen es gibt 2 S

lich Alles iſt in erhält nur nach me
und 200 Gramm Jeiſch wöchent
mäßiger Beſchaffenheit und ma
ſtündigem Warten genug um nicht zu ve erhunge
Große Sorge verurſacht das Gerücht daß die Reoie
rung die Stadt verlaſſen werde man fürchtet
dieſe dann ganz in die Hände der Revolutionäre fallen
werde So ſieht es jetzt im Herbſte aus und nunſche Winter der

tmern wird
Oktober meldet

naht der Winter der ſtrenge ruſſif
Leiden des t noch verſchli

Victoire vom 30Petersburg

deVi

aus

Der Brotmangel der ſchon ſeit einiger Zeit berrſchthat ſich in den letzten beiden Wochen noch verſchun
mert Die Brotration iſt auf 200 Gramm feſtgeſetztund die Bevölkerung muß lange vor den Bäckerläden

ſtehen ebvor ſie be edient wird Der Brotpreis ſchwantt
zwiſchen acht und 12 Rubel das Pfund Wegen Hafer
mangels mußten viele Pferde getötet werden da ihre
Beſitzer ſie nicht mehr füttern konnten Die früher
75 Gramm täglich betragende Futterration iſt auf
100 Gramm wöchentlich he rabae ſetzt Kartoffeln ung
Gemüſe kommen nur in geringſ Mengen in Pet rs
burg an und werden ſofort zu Rieſenpreiſen verkauft
Die Räumung der Hauptſtadt wird alſo zu einer ge
bieteriſchen Notwendigkeit Man nimmt an daß alle
Miniſterialbehörden Petersburg im Nover mber verlaſſ r
haben werden Daher wird die Konſtituierende Ver
ſammlung in Moskau tage t

Kriegsallerlei
Der deutſche Elſaß

Sehr enttäuſcht und überraſcht ſind die franzöſiſchen

Soldaten die aus dem geringen von Frankreich beſetz
ten Teile des Elſaß in deutſche Hände fallen Eine
Verſtändigung mit den Eim ne die alle nur Deutſch
ſprächen ſei unmöglich geweſen die Kinder denendie franzöſiſche Sprache aufgegwungen wird müßt
vermitteln Unter dieſen ümſtänden erſcheine
Sehnſucht der Bevölkerung nach Frankreich ſelbſt
unglaubwürdig Die meiſten franzöſiſchen Gefangene

ſäſſiſchen Frage ganz gleichgültigſtehen Uul

t
R

7

re
ine n

übrigens der el
gegenübergegennber

Der Krieg der DiebeDer frühere holkän diſche Staatsminiſter Dr Kuyper
ſchreibt im Standard vom 1 11 Jn Amerika Afrika
und Aſien haben mehr als anderthalb T Dutzend Staatem
den Mittelmächten den Krieg erkl ärt Man merkt vow
ihrer Kriegführung aber nichts Japan hat allerdingsgewonnen was es erreichen konnte aber bei den übrigen

iſt von einer r ne nichts zu ſpüren Sie tuw
nichts anderes als den in ihrem Lande wohnendewDeutſchen und Oeſterreichern das Leben ſo zſguer wie
nur möglich zu machen und auf Handelsſchiffedie in ihren Häfen eine Zuflucht d Hatten Beſchlag
zu legen Die Beſchlagnahme findet aus zwei Gründen
ſtatt Erſtens um Deutſchland zur
möglich zu machen und zweitens
prächtige Handelsflotte zuzulegen
denken nicht daranſie haben den Krieg allerdings erklärt
keinen einzigen Mann und keinen einzigen
für hererklärung
den Raub der Handelsſchiffe verüben zu

Dieſe Nationen

eben aber

können

DKrieg der Diebe
Freilaſſung volniſcher Kriegsgefangener

Die türkiſche Regierung hat beſchloſſen alle ſeinerzeit
r der Türkei internierten Polen und alle polniſchen

iegsgefangenen freizulaſſen und nach ihrer Heimatr zuſchicken Die bulgariſche Regierung hat dem
Polen gegenüber dieſelbe freundſchaftliche Haltung an

en und bisher 100 kriegsgefangene Polen frei
gelaſſen

75
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Zu den Kämpfen an
leer und die Häuſer machen durch wegs den Eindrngſ

von Ruinen Trotzdem ſind viele noch faſt ganz un
beſchädigt Aber leer ſtarren die Wohnungen und Un
rat und Gerempel verbarrikadier die Haustüren

Die Jtalier ter haben die ganze Zivilb völkerung bis
auf ein paar Dutzend ältere Leute die ſich verborgen
hielten weggeſchleppt Zurückgelaſſen haben ſie nur den
deutſchen Hotelier Rys und den Apotheker Lubio
Freitag erging der Räumungsbefehl und zugleich die
Weiſung an die Zivilbevölkerung ihre Sachen zu packen
Einige Tage vorher am Sonntag war noch ein pom
pöſes Feſt gefeiert worden das Feſt der Santa Go
izia Der Abtransport des Hausrates vollzog ſick

ſehr raſch allerdings wurden nur die Einrichtungen der
reichen Leute rechtſeitig weggebracht das Gerümpel der
Armen liegt noch heute im Muniecipalgebäude Teil
auch in den Schutzunterſtänden die die Zivil
bevölkerung im Falle von Gasangriffen flüchten hatt
und in denen ſie auch Gasſchuh mittel erhielt Knapp vor
dem Abmarſch gab der Statt nandant al
Cataneo den Truppen de hl alle Gef zuplündern damit keine Lebensmittel zurückblieben Sogründlich das auch geſchah es bliebe n doch noch Reis

Mehl Kaffee Oel und Maccaroni in großer Menge zu
trummerten und aus

9 r renvon itronen
rück Auf den Straßen vor den zer
geraubten Kaufläden liegen Hunderte

Geſtern um zwei Uhr früh zogen Sturmpatrouillen
des Karlſtädter Jnfanterieregiments in die Stadt ein
Sie fanden dort Hunderte von it lieniſchen Soldaten
die mit dem Ausräumen der Läden noch nicht fertig
waren Dieſe gaben ſich ohne weiteres gefangen ludenaber zunächſt unſere Truppen ein ſich mit ihnen an den

herrenloſen Lebensmitteln gütlich zu tun Dann gingenſie fröhlich in Gefange nſchaft und riefen vergnügt La
guerra e finita Der Krieg iſt zu Ende

Jalienif fvnTod o er den Ueberg u überl

der Livenza Linie
rbaren Jſonzo
Tages zogen ſie

aber noch teilweiſe paſdie zerſtörten och t aſſie
Erſt im Laufe desbrücken zu ſperren

ſich zurück
Die Görzer Stellung hatte während der letzten

Schlachten ein beſonderes Glied in der italieniſchenKräſtegruppierung gebildet die Zona di Gorizia Sie
galt als befeſtigter Stützpunkt der Bevölkerung wurden
ſehr reichlich Lebensmittel z zugeführt und zwar zu ver
hältnismäßig billigen Preiſen Die öſterreichiſche Krone
galt anfangs nur 68 Centiſimi ſpäter aber 84 Centiſimi

T

Der Fmden Zodestag
9 November 1914

Wird dermaleinſt die Geſchichte dieſes Weltkrieges
geſchrieben dann wird ſie ein wuchtiges Denkmal ſein
für deutſche Heldengröhße Wagemut und Vaterlandes liebe
und wird von Taten ver tkünden können die bis jetzt in
der Geſchichte aller Zeiten unerreicht daſtehen Nicht
beiſeite ſtehen wird die Marine mit ihren Erfolgen
Jhrer ſind ſo viele daß im haſtenden Erleben des All
tags die Erinnerungen an einzelne hervorragende
Waffentaten unſerer blauen Jugend zur See zu ver
blaſſen beginnt Feſt aber hat ſich neben zunſerer Möwe
der Name unſerers Kreuzers Emden in die deutſchen
Herzen eingegraben des kühnen Heldenkreuzers der am

November 1914 auf dem Korallenriff von Keeling
auf den Kokosinſeln ſeine ruhmvolle Laufbahn endetenachdem er beinahe 109 Tage lang Schrecken und Ver
wirrung in die feindliche Handelsfchiffahrt guf dem Jn
diſchen Ozean gebracht und den Handel unſerer Feinde
nachdrücklichſt geſtört hatte

der en Kr tagen konnte die
c r e v wen dar r villigdampfer nach Tüngtaun auf fbringen und begab

Schon in den allererſten Kriegs

Rijaſan
Yijaan

t r l und die Prouinz Sachsen
ſich dann auf ihre erfolgreiche Kreugfahrt im Jndiſchen

Meer 19 Handelsſchiffe mit insgeſamt 83 500 Tonnen
wurden von ihr verſenkt Madras beſchoſſen im Hafen
von Penang der ruſſiſche Kreuzer Sche mtſchug und der
ſranzöſiſche Zerſtörer Mousquet vernichtet bis dann
auf den Kokosinſeln der Kreuzer von ſeinem Schickſal

reilt wurde gerade als er im Begriffe war die wichtigegabe Iſta graphenverbindung zwiſchen Jn
dien und Auſtralien zu Ferſtören Ungleich war der
Kampf mit dem an Geſchwindigkeit Beſtückung und
Größe weit überlegenen auſtraliſchen Kreuzer Sydney
geweſen aber zähe hatte ſich die Emden gewehrt bis
nach ſtundenlangem blutigen Kampfe der Kommandant
Jegattenkapi tän v M üller das zum Wrack ge
ſchoſſene Schiffe auf das Korallenriff aufſetzte Wäh
rend die Ueberlebenden in engliſche Gefangenſchaft ge
rieten konnte ſich bekanntlich die Landungsabteilung mit
er be rühmt gewordenen Ayveſha über Arabien nach
Deutſchland in Sicherheit bringen

fine der herrlichſten Kriegsſchiff Laufbahnen hatte
mit dem Untergang der Emden ihr Ende gefunden
deren Wrack trotz aller Anſtrengungen der Engländer
die koſtbare Trophäe zu bergen und nach Auſtralien zuſüberft ühren heute noch auf den zackigen Klippen der Ko

kosinſeln liegt als ſtolzes Wahrzeichen deutſchen Helden
geiſtes und treueſter Pflichterfüllung bis zum Ende zur
Ehre der ſchwarz weiß roten Flagge

Leiſe ſtreicht der laue Tropenwind durch die Wipfel
der ſchlanken Kokospalmen am Strande von Keeling
und ſchäumend liebkoſt die Brandung des Jndiſchen
Ozeans die Stahltrümmer der Emden deren See
nis in unſeren Herzen fortleben wird ſolange
Deutſche auf dieſem Erdball wohnen Heldenhaft
wunderungerregend und ruhmvoll war Laufbahn wie
Ende des Kreuzers unvergänglich und ungquslöſchlichlebt der Name Emden fort im Erinnern des deutſchen
Volles
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